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Anerkennung der mittleren Verkehrsbeamten.
Der als hervorragender Fachmann und außerordentliche

Arbeitskraft bekannte frühere bayeriſche Verkehrsminiſter
v. Frauendorfer hat ſich vor kurzem über die bayeriſchen
mittleren Verkehrsbeamten und die mit ihnen gemachten Er⸗
fahrungen wie folgt , geäußert :

„ In dem Stande ſteckt ſo viel Intelligenz , ſo viel ehr⸗
liches Vorwärtsſtreben , ſo viel Brauchbarkeit , Eifer , Ernſt und
Tüchtigkeit , daß jeder Verwaltungschef daran nur ſeine helleFreude haben kann . “

Er meinte dann weiter : „ Dieſe auf ſo breiter Grundlage
ruhende Tätigkeit wird ſich , glauben Sie mir , durchſetzen mit
der Kraft des natürlichen wirkenden Schwergewichtes . Bleiben Sie
bildungsfreudig , pfichttreu , ſtreng gewiſſenhaft und ſtrebſam im
guten Wortſinne und es wird Ihnen ſchießlich nicht fehlen
können ! “

Wir freuen uns über die unſeren bayeriſchen Kollegen ge⸗
zollte hohe Anerkennnug , die um ſo wertvoller iſt , als die All⸗
gemeinheit leider noch weit davon entfernt iſt , den Eiſen⸗
bahndienſt und die Eiſenbahnbeamten ſo einzuſchätzen , wie ſie
es verdienen .

( Zu dieſer „ Allgemeinheit “ gehört auch der Herr Land⸗
tagsabgeordnete Kolb . Vergl . ſeine Bemerkung in der Land⸗
tagsverhandlung über die Vereinfachung des Staatsbetriebs .
D. Herausgeber . )

Eiſenbahn und Eiſenbahner im Kriege .
Die Sſterr . ⸗Ungariſche Kriegskorreſpondenz bringt unter vor⸗

ſtehender Überſchrift aus der Feder des früheren Eiſenbahn⸗
miniſters Geh . Rat Dr . Zdenko Freiherrn von Forſter einen
Aufſatz , worüber wir der Zeitung des Vereins deutſcher Eiſen⸗
bahnverwaltungen auszüglich folgende Zeilen entnehmen : „ So
wahrhaft große Außerungen des Arbeitsfleißes , wie ſie die Eiſen⸗
bahner inmitten der Brandung des Krieges und ungeachtet des
Druckes der allgemeinen wirtſchaftlichen Enge als Fflicht⸗
menſchen vollbracht haben , laſſen ſich gleich den Heldentaten der
Kampftruppen nur aus dem Geiſte erklären , der den großen
Körper eines in ſich geſchloſſenen Berufsſtandes beſeelt , das Zu⸗
ſammenwirken der einzelnen Glieder herbeiführt und ſichert ,
und aus der Fülle von individuellen Leiſtungen den Enderfolg
verbürgt .

Der ſtets dahin ausſchauende und dabei vom Bewußtſein
gleicher Pflicht getragene Gemeinſinn der Kampfgenoſſen im
Felde wie der Diener des Flügelrades iſt es , der Großes zuwege
brachte . Zum Lob der Eiſenbahner muß es geſagt werden , daß
ſie ein Berufsſtand ſind , in dem das Gefühl kameradſchaftlicher
Zuſammengehörigkeit ganz beſonders ausgeprägt und lebendig iſt ,
nicht zuletzt vielleicht auch deshalb , weil ſie über alle Ent⸗
fernung hinweg der geſchiente Weg einander nahebringt oder
doch in der Vorſtellung der Nähe einigt . “ ( Mit Stolz freuen
wir uns der anerkennenden Worte aus dem Munde hervor⸗
ragender Sachverſtändiger über die Heldenleiſtungen unſerer
öſterreichiſchen Amtsgenoſſen . Der Herausgeber . )
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